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Fachrichtung Landwirtschaft  

Direktor der  

Landwirtschaftlichen 

Fachschule  

 
 
 

Liebe Absolventinnen und Ab-
solventen! 
 
Nachdem der neue, kompe-

tenzorientierte Lehrplan seit 

dem Schuljahr 2015/16 in Kraft ist, hat der heuri-

ge Absolventenjahrgang zum ersten Mal seinen 

Abschluss nach diesen Vorgaben gemacht.  Im 

1. und 2. Jhg hingegen ist der neue Lehrplan mit 

seinen doch recht weitreichenden  nderungen 

dagegen Ăfast schon Routineñ und es ist alles 

gut eingespielt. 

 

Die wesentlichen Neuerungen im 3. Schuljahr 

seien hier angef¿hrt: 

¶ Verlªngerung auf 29 Schulwochen Regelun-

terricht (davon 2 sogenannte Expertenwo-

chen mit Spezialvortrªgen, Schulungen, 

Workshops etc.) 

¶ mehr Deutsch- und Englisch-Unterricht 

(jeweils 2 Wochenstunden) 

¶ 3 Halbtage (!) landwirtschaftliche Praxis mit 

dem neuen Schwerpunkt ĂProduktveredelung 

und Vermarktungñ (24 ¦bungseinheiten) ne-

ben den bewªhrten bisherigen Praxiseinhei-

ten 

¶ Absolvierung eines Wahlpflichtmoduls  

¶ Einf¿hrung von Abschlusspr¿fungen 

 

Eine Anmerkung zum Wahlmodul: jede/r Sch¿-

ler/in wªhlt ein 4-wºchiges Modul aus 

(Milchviehmanagement in KleÇheim, Bienen-

Facharbeiter, Jagdkurs, Landtechnik und Bauen, 

Bio-Modul: alle in Bruck oder Forst-Facharbeiter 

in Tamsweg - 8 Wochen) und besucht es nach 

Ende des stundenplanmªÇigen Unterrichtes im 

Mai. AnschlieÇend legt er/sie dann die Ab-

schlusspr¿fung an der Stammschule ab. F¿r die 

Forst-Facharbeiter geht es dann nochmals f¿r 4 

Wochen in den Lungau. 

 

Die Vorbereitungen auf die Abschlusspr¿fungen 

haben uns heuer sehr viel Zeit und Engagement 

gekostet, war es ja nicht nur f¿r die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler, sondern auch f¿r die Lehrkrªf-

te, die Schulleitung und die Schulaufsicht 

ĂNeulandñ. 

Die Sch¿lerzahlen im Schuljahr 2017/18: 

Es besuchten also 165 Sch¿lerinnen und Sch¿-

ler unsere Fachrichtung Landwirtschaft ï eine 

stolze Anzahl in Zeiten sinkender Sch¿lerzahlen 

insgesamt. Der Trend zeigt auch, dass immer 

mehr Mªdchen die Fachrichtung Landwirtschaft 

besuchen und auch anhaltend starkes Interesse 

aus dem benachbarten Bayern an unserer viel-

fªltigen Ausbildung besteht.  

Die Anmeldezahlen f¿r das kommende Schul-

jahr sind daher auÇerordentlich hoch ï es kºn-

nen leider bei weitem nicht alle Bewerber aufge-

nommen werden. An den anderen Schulstandor-

ten ist es genauso. Ich mºchte aber betonen, 

dass alle Kinder aus bªuerlichen Familien ge-

nommen werden kºnnen. Wir bem¿hen uns wei-

ter, nicht nur der bªuerlichen Jugend, sondern 

mºglichst vielen interessierten Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler die Chance auf eine qualitªtsvolle, zu-

kunftsweisende Ausbildung an unserer Fach-

schule zu geben. 

 

Besonders erwªhnt seien auch die vielen auÇer-

tourlichen Aktivitªten, die f¿r Abwechslung sor-

gen, aber auch viel Engagement der Lehrkrªfte 

erfordern: 

Lern- und Freizeitbetreuung, Proben mit der 

Sch¿lerblasmusik f¿r diverse Schulfeiern, Orga-

nisation und Abwicklung von Lehrausgªngen, 

Abschlussfahrten und Sportwoche, unser Tua 

wos-Projekt etc. 

 

Die KleÇheimer Gemeinschaft ist vorbildlich, 

wenn es um Aufgaben und Arbeiten abseits der 

reinen Wissensvermittlung geht. Ein herzliches 

Dankeschºn daher den Lehrkrªften aus beiden 

Fachrichtungen f¿r ihren groÇen Einsatz, meiner 

Kollegin Direktorin Christa Stockhammer f¿r die 

gute Zusammenarbeit und nat¿rlich auch den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in K¿che, Ver-

waltung, Haustechnik und Landesgut. 

Euch, liebe Absolventinnen und Absolventen, 

w¿nsche ich weiterhin alles Gute, Gesundheit 

und viel Erfolg! 

 

Euer Direktor 

DI Hans EÇl 

DI Johann Eßl  

1a 30 (4 Mªdchen) 1b 33 (4 Mªdchen) 

2a 24 (3 Mªdchen) 2b 24 

3a 26 3b 28 (4 Mªdchen) 



Fachrichtung  

Betriebs - und Haushaltsmanagement  

Direktorin  
Betriebs - und  

Haushaltsmanagement  

 
 
 
 
 

Liebe Absolventinnen! 

Liebe Absolventen! 

 
Das Schuljahr 2017/18 ist auch schon wieder 

Geschichte! Es kann sich sehen lassen, dieses 

abgelaufene Schuljahr. Die immer wieder er-

wªhnten ĂAbschlusspr¿fungen NEUñ sind bes-

tens ¿ber die B¿hne gegangen. So neu waren 

sie f¿r uns gar nicht, da wir haben schon seit 

vielen Jahren Abschlusspr¿fungen in einer et-

was anderen Form abgef¿hrt haben. 

Der Schwerpunkt in der 3. Klasse ĂKonsum-und 

Ressourcenmanagementñ kam bei den Sch¿le-

rinnen bestens an. In unterschiedlichen Lernfel-

dern erfuhren die Mªdchen ¿ber die unzªhligen 

Verwendungsmºglichkeiten unserer Wild- und 

Gartenkrªuter, was einen m¿ndigen Konsumen-

ten ausmacht, wie man Bilder und Filme am 

Computer bearbeiten kann, was Haushaltstech-

nik alles kann oder auch nicht! Das waren nur 

ein paar Beispiele. Am besten Sie fragen einfach 

eine unserer heurigen Absolventinnen. 

 

Die Sch¿lerinnenzahlen sind wieder sehr erfreu-

lich, ebenso die Aufstiegszahlen. Aus der ver-

gangenen 1. Klasse mit 34 Sch¿lerinnen wird 

nªchstes Schuljahr eine Klasse mit 30 Mªdchen, 

unsere 2. Klasse mit 24 Sch¿lerinnen bleibt 

nªchstes Schuljahr gleich groÇ. Im 1. Jahrgang 

fangen 30 Mªdels an. 

 

Letztes Schuljahr wurde eine junge Kollegin an-

gestellt. Maria Gschwandtl aus St. Johann hat 

sich ªuÇerst gut bei uns in KleÇheim eingelebt 

und ist eine wertvolle St¿tze unseres Lehrkºr-

pers geworden.  

Neu bei uns ist auch Kollegin Angela Hauer, die 

neben ihrer Tªtigkeit beim ĂSalzburger Bauernñ 

leider nur ein paar Stunden Zeit hat, um bei uns 

zu unterrichten. Sie begeistert die Sch¿lerinnen 

f¿r die Bildbearbeitung, Videodreh und Grafikde-

sign. Der Fachmann f¿r den Gartenbau Phillipp 

M¿ller, der letztes Jahr auch neu zu uns gekom-

men ist (Teilzeit), hat uns leider schon wieder 

verlassen, da er ein sehr attraktives Angebot 

von der Landwirtschaftskammer Salzburg be-

kommen hat. Wir w¿nschen ihm alle f¿r sein 

neues Tªtigkeitsfeld alles, alles Gute! 

Kollegin Gabriele Kaiser ist nach der Geburt ih-

rer Tochter im Mªrz in der Babypause. Ein Jahr 

Bildungskarenz nahm sich im letzten Schuljahr 

Kollegin Birgit Scheibl. Sie wird ab Herbst unser 

Team wieder verstªrken. 

 

Es tut sich immer etwas im ĂSystem Schuleñ! Ob 

es jetzt die personellen Verªnderungen sind,  

neue Schwerpunkte unterrichtet werden oder die 

ĂAbschlusspr¿fung neuñ vorbereitet und durch-

gef¿hrt wird, es ist in so einem System niemals 

langweilig. Kaum ein Tag ªhnelt dem anderen! 

Daf¿r ist nat¿rlich auch grºÇte Flexibilitªt aller 

Beteiligten notwendig. 

 

F¿r diese Bereitschaft jede Verªnderung mitzu-

tragen, sich auf Neues einzulassen und auch ein 

eventuelles Scheitern in Kauf zu nehmen, daf¿r 

mºchte ich mich bei all meinen Kolleginnen und 

Kollegen sehr herzlich bedanken! Ein Danke-

schºn gehºrt auch dem ganzen KleÇheimteam 

und nat¿rlich meinem Kollegen Dir. Johann EÇl! 

 

Euch Absolventinnen und Absolventen mºchte 

ich danken, dass ihr bereits eure Kinder zu uns 

schickt und dadurch unserer Schule das grºÇte 

Kompliment macht! 

Viel Freude mit unserer Absolventenzeitung, al-

les Gute und viel Gl¿ck und Erfolg in Haus und 

Hof w¿nscht euch eure  

 

Christa Stockhammer 

 

Ich kann, 

Weil ich will,  

Was ich muss. 

Immanuel Kant 

 

Phantasie ist wichtiger als Wissen, 

Denn das Wissen ist begrenzt, Albert Einstein 
Ă 

DI Christa Stockhammer  
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Berufsschule für Gartenbau  

Direktor  

Berufsschule  

für Gartenbau  

 
 
 
 
 
 
 
 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler unserer Schule 

sind fast ausschlieÇlich Lehrlinge in Salzburger 

Zierpflanzengªrtnereien, Gem¿sebaubetrieben 

oder Baumschulen. Gelegentlich besuchen auch 

Lehrlinge aus angrenzenden Bundeslªndern un-

sere Schule.  

Die aktuellen Sch¿lerzahlen im Schuljahr 

2017/18: 

 

Integrative Berufsausbildung (IBA) 

Im 1. Lehrgang wurden 4 Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler im Rahmen der IBA ausgebildet (1 Teil-

qualifikationen, 3 verlªngerte Lehre), im 2. Lehr-

gang waren es 2 (beide Teilqualifikation). 

 

Lehrlingswettbewerb 

In der Stadtgªrtnerei Salzburg ging im Juni letz-

ten Jahres der Landeslehrlingswettbewerb der 

Salzburger Gªrtner ¿ber die B¿hne. 11 Lehrlin-

ge der Abschlussklasse nahmen am Wettbe-

werb teil. Dabei mussten sie ihre praktischen 

Fªhigkeiten und ihr theoretisches Wissen unter 

Beweis stellen. Der Wettbewerb hat neuerlich 

bewiesen, dass die Jugendlichen in den heimi-

schen Gªrtnereien eine fundierte Ausbildung 

erhalten, die durch die Berufsschule f¿r Garten-

bau in KleÇheim hervorragend begleitet wird.  

Gewonnen hat Florian Josef Frahammer vom 

Lehrbetrieb Gªrtnerei Zmugg in Salzburg. Zwei-

te wurde Verena Feischl, die ihre Ausbildung in 

der Gartenwelt Trapp in Neumarkt absolvierte. 

Den dritten Platz belegte Fabian Pichlmayr 

vom Lehrbetrieb Gªrtnerei Pleitner in Hallein. 

Alle Teilnehmer erhielten neben einer Urkunde 

schºne Sachpreise.  

 

Ing. Franz Großhagauer  

1. Lehrgang: 24 (14 Burschen, 10 Mªdchen 

2. Lehrgang: 13 (8 Burschen, 5 Mªdchen) 

3. Lehrgang: 12 (6 Burschen, 6 Mªdchen) 

Hauptamtliche 
Lehrer und  
Lehrerinnen 

Gastlehrerinnen und 
Gastlehrer 

Ing. Hilde Edelbacher 
Mag. Otto Lindner 
Ing. Michael Martin 
Britta Huber, M.A. 

DI Barbara Eisl 
Christine Lindner 
Philipp M¿ller 
Barbara Santner 
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Sªmtliche Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
und Juroren 

Die Wettbewerbsteilnehmerinnen und -teilnehmer mit Dir. 
Ing. Franz GroÇhagauer (links), Bernhard Pleitner, Ob-
mann der Salzburger Junggªrtner (rechts) und Gerhard 
Pleitner, Obmann des Salzburger Blumenhofes (direkt 
daneben) 

Die Sieger (von links nach rechts): Verena Feischl,  
Florian Josef Frahammer, Fabian Pichlmayr 



Berufsschule für Gartenbau  

Facharbeiterpr¿fung 

Nach zwei Pr¿fungstagen, an denen sowohl 

fachliches Wissen als auch praktische Fªhigkei-

ten gefragt waren, konnten am Dienstag, 29. 

August 2017 elf junge Gªrtnerinnen und Gªrtner 

ihre Facharbeiterbriefe im Beisein zahlreicher 

Ehrengªste in Empfang nehmen. F¿nf weitere 

benºtigten einen 2. Anlauf, konnten aber alle die 

Pr¿fung im November 2017 erfolgreich abschlie-

Çen. 

Verena Feischl (Gartenwelt Trapp), Florian Jo-

sef Frahammer (Gªrtnerei Zmugg), Martin 

Knapp und Martin Str¿bler (Gartenbau Winklhof-

er) und Florian Thaller (Baumschule Mayer) 

konnten die Pr¿fung mit ausgezeichnetem Erfolg 

abschlieÇen. Tobias Ebner (Gartencenter 

Posch), Alexander Mayer (Baumschule Mayer), 

Fabian Pichlmayr (Gªrtnerei Pleitner) und Julia 

Strasser-Gfrerer (Gªrtnerei Monger) bestanden 

mit gutem Erfolg. 

Die Gl¿ckw¿nsche gingen an die neuen Fachar-

beiter, aber auch an die Lehrbetriebe und die 

Berufsschule f¿r Gartenbau f¿r das hohe Enga-

gement und die Unterst¿tzung wªhrend der 

Lehrzeit.  

Der hohe Stellenwert, der im landwirtschaftli-

chen Gartenbau der dualen Ausbildung beige-

messen wird, sichert auch in schwierigen Zeiten 

die berufliche Existenz der Gªrtnerinnen und 

Gªrtner und erleichtert auch die nicht einfache 

Situation der Betriebe, sich am Markt zu be-

haupten. 

 

Dir. Ing. Franz GroÇhagauer 

Kandidatinnen und Kandidaten, die beim ersten Pr¿fungs-
termin bestanden haben 

Die Facharbeiterinnen und Facharbeiter mit den Ehrengªsten: 
1. Reihe von lins nach rechts: LSI Ing. Christoph Faistauer, MA; Dir. Ing. Franz GroÇhagauer, Josef Lindner 
(Obmann der Salzburger Gªrtner und Gem¿sebauern), Franz EÇl (Prªsident der LWK), Dagmar Neureiter 
(Vizeprªsidentin der LAK), DI Dr. Nikolaus Lienbacher, MBA (Kammeramtsdirektor der LWK), Johann Fren-
kenberger (Obmann BBK Salzburg), Gerhard Pleitner (Obmann des Salzburger Blumenhofes) 
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Personalien  

Maria Gschwandtl  

 

Ich bin seit Herbst 2017 in 

der LFS/BHM KleÇheim 

tªtig. Aufgewachsen auf 

einem Bauernhof in St. 

Veit im Pongau, besuchte 

ich selbst die lªndliche 

Hauswirtschaftsschule in 

Bruck. 

Nach dem Fachschulabschluss war der ein-

fachste Weg in die Unabhªngigkeit eine Ausbil-

dung im Gastgewerbe, wo ich die Lehre als Ho-

tel- und Gastgewerbeassistentin (Rezeption und 

Service) abschloss. An der Rezeption gefiel es 

mir gut, jedoch gab es f¿r mich keine Herausfor-

derungen mehr.  

Aus diesem Grund bildete ich mich in Form der 

Berufsreifepr¿fung weiter. Aufgrund meiner Inte-

ressen in der Landwirtschaft und den Empfeh-

lungen von Familie und Freunden wechselte ich 

die Berufssparte und begann das Studium an 

der Hochschule f¿r Agrar- und Umweltpªdago-

gik in Wien. Dort erhielt ich die Lehrbefªhigung 

f¿r die Landwirtschaftlichen Fachschulen.  

Ich unterrichte quer durch diverse Fachbereiche: 

Gartenbau, Angewandte Informatik, Betriebs- 

und Haushaltsmanagement, Kochen und Politi-

sche Bildung. Die Vielfalt hat mich das letzte 

Jahr sehr gefordert, jedoch waren meine berufli-

chen Vorkenntnisse in vielen Bereichen von gro-

Çem Nutzen! Ich danke meinen Kolleginnen f¿r 

die gute Aufnahme und die bisherige Unterst¿t-

zung und freue mich auf eine abwechslungsrei-

che Zeit. 
 

Angela Hauer  

 

Ich bin seit September 

2017 Junglehrerin an der 

LFS/BHM KleÇheim. Auf-

gewachsen am elterlichen 

land- und gastwirtschaftli-

chen Betrieb im Mostvier-

tel in Niederºsterreich be-

kam ich sehr fr¿h Einblicke 

in die Arbeitswelt. F¿r mich war seit Kindesbei-

nen an klar, meinem Werdegang der Kreativitªt 

als auch der Landwirtschaft zu widmen. Wªh-

rend meiner Ausbildung reifte in mir der Wunsch 

auch in der Bildung tªtig zu werden und der 

Drang, Wissen zu vermitteln wurde grºÇer. Ich 

bin hauptberuflich Grafikdesignerin und Video-

grafin beim ĂSalzburger Bauerñ und darf mein 

Knowhow von Design und Filmtechnik seit die-

sem Schuljahr an die Sch¿lerinnen im 3. BHM 

Jahrgang weitergeben.  

Durch den Schwerpunkt, den ich mit vier weite-

ren motivierten Kolleginnen unterrichten darf, 

wird kein Wissen reproduziert, sondern Wissen 

neu geschaffen. Dies ist ein zukunftsweisender 

Aspekt der Schule. In meinem Unterrichtsteil 

des Schwerpunktes biete ich den Sch¿lerinnen 

Einblicke in die Produktfotografie, die Werbevi-

deografie, in die Werbetechnik, als auch in die 

Kunst, soziale Medien f¿r den eigenen Betrieb 

zu nutzen. Das Erlernte wird dann im Unter-

richtsblock sofort in die Praxis umgesetzt. Im 

Zuge dessen erstellten wir bereits einen eigenen 

LFS-KleÇheim-Fanshop f¿r Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler und Absolventinnen 

(lfsklessheim.spreadshirt.at). Weiterer Output 

und die Ergebnisse unseres Unterrichts sind na-

t¿rlich auf unserer LFS-KleÇheim-Facebookseite 

ersichtlich.  

F¿r die Zukunft habe ich schon viele Ideen und 

ich freue mich darauf, diese gemeinsam mit den 

engagierten Sch¿lerinnen umzusetzen. 

 

 

Verstärkung für das Landesgut  

 

Stefan Brugger  

 

Stefan Brugger verstªrkt 

seit Juni als Teilzeitkraft 

unser Team in der Land-

wirtschaft. 

Er absolvierte 2007 die 

LFS KleÇheim . Anschlie-

Çend erlernte er den Be-

ruf des KFZ-Technikers. 

Nach dem Bundesheer arbeitete er f¿r den Ma-

schinenring und als Chauffeur im Transportwe-

sen. 

Seine Leidenschaft gilt der Freiwilligen Feuer-

wehr Siezenheim und dem Basteln an Autos, Er 

arbeitet gerne in der Landwirtschaft und seine 

Liebe gilt dabei den Pferden. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Neue Lehrerinnen und neuer Bediensteter  
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Personalien  

Elke Hertscheg  

 
Es freut mich sehr, das 

Team der Lehrkrªfte an 

der BHM und der LFS 

KleÇheim mit Beginn des 

Schuljahres 2017/18 zu 

unterst¿tzen. 

Die Lehrtªtigkeit und der 

Bezug zur Landwirtschaft 

begleiten mich schon lange in meinem bisheri-

gen Berufsleben. Nach dem Besuch der HBLA 

Ursprung wollte ich mich in verschiedene Rich-

tungen entwickeln und so ergab es sich, dass 

ich Germanistik, Sozialwissenschaften und Ag-

rarpªdagogik studierte.  

Meine Berufstªtigkeit entwickelte sich ebenso 

bunt ï und ich kann mittlerweile auf viele berei-

chernde Erfahrungen zur¿ckgreifen, die mich 

auch in der jetzigen Tªtigkeit unterst¿tzen.  

Ich arbeitete im SOS Kinderdorf als sozialpªda-

gogische Betreuerin und als Bildungsmanagerin 

in der landwirtschaftlichen Lehrlings- und Fach-

ausbildungsstelle. Meine Tªtigkeit als Referentin 

f¿r Agrarpolitik in den Facharbeiterkursen werde 

ich auch weiterhin aus¿ben. 

In meinem ersten Schuljahr durfte ich an der 

BHM und an der LFS ein buntes Fªcherb¿ndel 

unterrichten. So standen Unternehmensf¿hrung, 

Mathematik und Rechnungswesen, EDV, 

Deutsch und Kommunikation und Persºnlich-

keitsbildung am Programm.  

Meine Familie und ich leben derzeit in Salzburg-

Aigen und damit der Bezug zur Landwirtschaft 

nicht zu kurz kommt, sind wir oft in meiner Ur-

sprungsheimat Osttirol zu Gast, wo mein GroÇ-

vater einen kleinen Bergbauernhof bewirtschaf-

tete. AuÇerhalb des Schulalltages bin ich daher 

auch oft in der nahegelegenen Bergwelt zu fin-

den, wo ich gerne meine Freizeit verbringe.  

Ich freue mich auf die zuk¿nftigen Aufgaben und 

Erlebnisse am Fachschulstandort KleÇheim, und 

hoffe, meinen Sch¿lerinnen und Sch¿lern vieles 

Wichtiges, einiges Altes und einiges Neues auf 

ihrem Bildungsweg mitgeben zu kºnnen. Denn 

wie sagte schon Konfuzius: ĂAltes ¿ben und 

Neues kennen. Dann kann man als Lehrer gel-

ten.ñ  

Josef Fink  
 

Ich unterrichte seit dem 

Schuljahr 2017/18 in der 

LFS KleÇheim. Gemein-

sam mit meiner Frau und 

meiner Tochter wohne ich 

in Schleedorf. Da ich 

schon immer landwirt-

schaftlich interessiert war, 

pachtete ich den landwirtschaftlichen Betrieb 

meines Onkels, den ich vor sieben Jahren ¿ber-

nahm. In unserem Betrieb halten wir derzeit 

Pferde, Kalbinnen, Schweine und H¿hner.  

 

Nach der Hauptschule absolvierte ich die Land-

wirtschaftsschule KleÇheim und besuchte im 

Anschluss in der LFS Tamsweg den Ergªn-

zungskurs Forstfacharbeiter. Wªhrend der Zim-

mereilehre in Eugendorf besuchte ich wªhrend 

des Winters drei Jahre die Bauhandwerkerschu-

le der HTL-Hallein und absolvierte dort meine 

Polierausbildung. Durch die mehrjªhrige Tªtig-

keit in meiner Firma konnte ich sehr viele Erfah-

rungen sammeln. 

 

Ich unterrichte in der LFS Holztechnik in Theorie 

und Praxis (Fachkunde, Fachzeichnen). CAD-

Zeichnen (Sema, AutoCAD), sowie Baukunde in 

Theorie und Praxis. Bereits im ersten Jahr konn-

ten wir tolle Projekte verwirklichen, wie z. B. den 

Bau eines fahrbaren H¿hnerstalles, eines Hofto-

res, usw. 

 

Ich freue mich bereits auf weitere Projekte, die 

ich mit den Sch¿lerinnen und Sch¿lern im kom-

menden Schuljahr verwirklichen werde. Gleich-

zeitig bedanke ich mich bei meinen Kolleginnen 

und Kollegen f¿r die groÇz¿gige Unterst¿tzung 

und die gute Aufnahme ins Team.  

Meine Herausforderung als Lehrer sehe ich da-

rin, vielen jungen Menschen in der Praxis sowie 

Theorie all das beizubringen, was sie zum Ein-

stieg ins Berufsleben und f¿r die landwirtschaftli-

chen Betrieb benºtigen. 

Neue Lehrerin und Lehrer  

Vormerken:  

Kleßheimer Spionagetage im November 2018  

(Termin wird auf unsere Homepage bekannt gegeben)  
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Pensionierung  

Nach ziemlich genau 34 

Dienstjahren an unserer 

Fachschule ist FOL OSR 

Alois WeiÇenbacher mit Ende 

September 2017 in den wohl-

verdienten Ruhestand getre-

ten.  

 

Nach Tischlerlehre und Gesellenzeit in Alten-

markt trat er im September 1983 in den Schul-

dienst ein, absolvierte 1984/85 die pªdagogi-

sche Ausbildung samt Lehramtspr¿fung in Linz 

und war bis zu seiner Pensionierung leiden-

schaftlicher Lehrer in KleÇheim ï in seinem an-

gestammten Metier, der Holzbearbeitung mit 

allen Facetten (Tischlerei, Zimmerei, Drechsle-

rei) genauso wie in der Baukunde oder im com-

puterunterst¿tzten Fachzeichnen (SEMA).  

Hervorheben mºchte ich seine Bereitschaft zur 

stªndigen Weiterbildung sowie sein besonderes 

Engagement beim Schulneubau, bei diversen 

Umbau- und ErweiterungsmaÇnahmen in KleÇ-

heim sowie bei der Umsetzung von Software-

Lºsungen im Schulk¿chenbereich. 

Ein besonderer Dank geb¿hrt ihm f¿r seine Ar-

beit als Fachkoordinator f¿r alle vier Schulstand-

orte f¿r den Fachbereich Holz ï eine Tªtigkeit, 

die er seit 2003 inne hatte. Dank seines Einsat-

zes konnte eine sehr gute Vernetzung der Land-

wirtschaftsschulen mit den Berufsschulen, der 

Berufsinnung, dem Verein der Salzburger Forst- 

und Holzwirtschaft (proHolz) und weiteren wich-

tigen Meinungsbildnern im facheinschlªgigen 

Bereich aufgebaut werden. 

Dazu kam sein besonderes Organisationstalent 

hinsichtlich der Fortbildungen f¿r die Holzkolle-

gen.  

Als Pionier der Solartechnik verstand Alois es 

auch, den Sch¿lern den Bereich der 

Ăerneuerbaren Energienñ praxisnah und zu-

kunftsorientiert nªher zu bringen. 

Sein hohes technisches Verstªndnis zeigte sich 

auch als lizenzierter Amateurfunker bzw. als 

Meister im Reparieren diverser Beamer oder 

Drucker. 

Im Herbst 2012 wurde ihm in Anerkennung sei-

ner hervorragenden Leistungen f¿r das landwirt-

schaftliche Schulwesen der Titel ĂOberschulratñ 

verliehen. 

Wir alle w¿nschen Alois viel Freude und Ge-

sundheit in seinem neuen Lebensabschnitt da-

heim in Altenmarkt, in den Bergen oder auf Rei-

sen, auf Enkelbesuch oder beim Singen. 

 

Dir. Hans EÇl 

FOL Alois Weißenbacher - ĂHolzlerñ aus Leidenschaft 

Impressionen aus dem Berufsleben von unserem Alois  
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Berichte  

 

Seit dem Schuljahr 2004/05 wurde das ehemali-

ge Ferienhaus der Flugsicherung als Internat f¿r 

die Mªdchen der damaligen HWS verwendet. Es 

wohnten bis zu 16 Sch¿lerinnen in diesem Ge-

bªude. Trotz ĂCharmes der Siebziger Jahreñ, 

war unsere Flusi bei den Mªdchen sehr beliebt. 

Uns Lehrerinnen war bewusst, dass hier manch-

mal eine Ăsturmfreie Budeñ war, zur Freude der 

Bewohnerinnen und zum Leidwesen von uns 

Lehrerinnen. 

Seit 2015 wurde das Internat nicht mehr benutzt, 

nur der Werkraum war noch in Verwendung. 

 

Im Oktober 2017 fuhr der Bagger auf und die 

ĂFLUSIñ ist seither Geschichte. 

Innerhalb von zwei Tagen verschwand die le-

gendªre ĂFLUSIñ und der Platz wurde als Park-

platz adaptiert. 

 

Ing. Hilde Edelbacher 

ĂDie Flusiñ - ist Geschichte  

Informationen zum Datenschutz  

Sie erhalten diese Absolventenzeitung, weil Sie 

Absolvent/Absolventin der Landwirtschaftlichen 

Fachschule sind.  

 

Aufgrund des Inkrafttretens der EU-

Datenschutzgrundverordnung werden Sie infor-

miert, dass Ihre personenbezogenen Daten nur 

f¿r die Zusendung der Absolventenzeitung oder 

allfªlliger Informationen (zB Einladung zum Klas-

sentreffen) verarbeitet werden. Soweit keine ge-

setzliche Aufbewahrungsfrist besteht, haben Sie 

das Recht auf Lºschung dieser Daten sowie auf 

Widerspruch gegen die Verarbeitung. Ferner 

haben Sie das Recht auf Berichtigung der Daten 

sowie auf Einschrªnkung der Verarbeitung so-

wie auf Beschwerde bei der ¥sterreichischen 

Datenschutzbehºrde. 

 

Sofern Sie nicht ausdr¿cklich erklªren, dass Sie 

keine Absolventenzeitung erhalten mºchten, ge-

hen wir davon aus, dass Sie der Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten f¿r Zwecke der 

¦bermittlung der Absolventenzeitung und allfªlli-

ger Informationen unserer Fachschule zustim-

men. 
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Berichte  

 

Nachdem seit einigen Jahren die Remontierung 

unserer Fleckviehherde fast ausschlieÇlich aus 

eigener Nachzucht erfolgt und wir daher alle 

weiblichen Kªlber selbst aufziehen, hatten wir 

bisher f¿r das Jungvieh zu wenig Stallplªtze. Im 

letzten Winter wurde deshalb ein leerstehender 

Stall der Besamungsanstalt KleÇheim daf¿r an-

gemietet, was arbeitstechnisch aufgrund der 

Entfernung nur eine Notlºsung sein konnte. 

Aus R¿cklagen konnte nunmehr eine Zubaulº-

sung finanziert und umgesetzt werden. Die alte 

Garage zwischen Remise und Stall, in den letz-

ten Jahren v.a. als Baukunde-Praxisraum ge-

nutzt, wurde abgerissen und ein Stall f¿r 15 

St¿ck Jungvieh mit zwei abtrennbaren Boxen 

auf Tretmist mit Laufgang und Fressgitter errich-

tet. Dar¿ber befindet sich der Strohlagerraum.  

Jetzt hat unsere Herdenmanagerin Sarah Mach-

einer alle Tiere im Blick, das F¿ttern und Aus-

misten ist viel leichter zu bewerkstelligen und 

das Jungvieh kann jederzeit ins Freie.  

 

Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch ein Aus-

lauf, eine zusªtzliche G¿llegrube (190 mį) und 

ein Festmistlager errichtet sowie die Einfahrt zur 

Heuabladestelle verbreitert.  

 

An dieser Stelle sei erwªhnt, dass die Ergebnis-

se aus dem Arbeitskreis Milch hervorragend 

sind! Ein groÇes Lob an Sarah, die mit ihrem 

Wissen, ihrer Leidenschaft f¿r die Tiere und ih-

rem groÇen Einsatz in erster Linie daf¿r verant-

wortlich ist! 

 

Dir. Hans EÇl 

Stallzubau für Jungkalbinnen  

Nicht vergessen  

Tag der offenen T¿r 

Samstag, 13. Oktober 2018 

Der Zubau von der R¿ckseite 

Die Ansicht von der Hofinnenseite 

Die neue Aufstallung f¿r das Jungvieh 
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Nachruf - Todesfälle  

Franz Bubendorfer 

wurde am 24. April 

1928 in Lend gebo-

ren. Nach Absolvie-

rung einer landwirt-

schaftlichen Lehre 

besuchte er die land-

wirtschaftliche Fach-

schule Bruck. Sein 

groÇes Interesse an 

der Landwirtschaft 

und sein Streben 

nach mehr Wis-

sensaneignung hat Kollegen Bubendorfer dann 

an die Hºhere landwirtschaftliche Bundeslehran-

stalt in Seefeld in Tirol gebracht, wo er die Aus-

bildung im Jahr 1950 mit Auszeichnung ab-

schlossen hat. 

Nach der Schulausbildung war Franz Bubendor-

fer ein Jahr im Alpwirtschaftsreferat des Amtes 

der Salzburger Landesregierung tªtig und ent-

schloss sich 1952 zu einem lªngeren Aufenthalt 

in Amerika. Im Anschluss an diesen Aufenthalt 

arbeitete Franz Bubendorfer nochmals ein hal-

bes Jahr beim Amt der Salzburger Landesregie-

rung, bevor er mit 1. November 1956 seine 

schulische Laufbahn an der landwirtschaftlichen 

Fachschule KleÇheim begann. 

Von 1960 bis 1970 und 1979 bis 1986 war er 

auch Obmann der Landesgruppe des Absolven-

tenverbandes Raumberg-Seefeld.  

1980 wurde Ing. Franz Bubendorfer zum Fachin-

spektor f¿r den allgemeinbildenden Unterricht 

bestellt und auf Grund seiner besonderen Leis-

tungen wurde ihm 1981 der Berufstitel Schulrat 

und 1983 der Berufstitel Oberschulrat verliehen. 

Bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand am 

1. Juli 1990 hat sich OSR Ing. Franz Bubendor-

fer viele Verdienste um die Einf¿hrung und Ge-

staltung der Lehrplªne der dreijªhrigen landw. 

Fachschulen erworben. Genauigkeit, Gewissen-

haftigkeit und Ordnungssinn in der Unterrichts-

vorbereitung und Unterrichtsgestaltung waren 

ihm als Lehrperson, aber auch als Fachinspek-

tor, besonders wichtig. Viele neu eingestellte 

Lehrkrªfte der in den 80ger Jahren boomenden 

Fachschulen wurden von FI Bubendorfer gewis-

senhaft und intensiv betreut und beraten. 

Seine Zielstrebigkeit und die Freude an der per-

sºnlichen Weiterentwicklung sind auch daraus 

ablesbar, dass Franz Bubendorfer in der Zeit 

seines Ruhestandes das in den 60ger Jahren 

begonnene Philosophiestudium mit dem Magis-

tergrad und spªter auch noch mit dem Doktorat 

abgeschlossen hat. 

1995 wurde Franz Bubendorfer Mitglied des Ku-

ratoriums des Vereines ĂSalzburger Tiergarten 

Hellbrunnñ.  

Dr. Bubendorfer war Trªger des Ehrenzeichens 

in Gold des Absolventenverbandes der Hºheren 

Bundeslehr- und Forschungsanstalt Raumberg-

Gumpenstein.  

Am 4. Mªrz 1999 erhielt er durch B¿rgermeister 

Dr. Josef Dechant den B¿rgerbrief der Stadt 

Salzburg verliehen. 

Mit Ing. Mag. Dr. Franz Bubendorfer haben wir 

einen stets korrekten und ªuÇerst geradlinigen 

Menschen, Lehrerkollegen und Fachinspektor 

verloren, der sehr viel zur Entwicklung des Salz-

burger Landwirtschaftlichen Schulwesens beige-

tragen hat.  

 

Ing. Robert Timmerer-Maier 

OSR Ing. Mag. Dr. Franz Bubendorfer  

Herrn Anton Zehner (Abs.-Jhg. 1957/58), ver-
storben am 21.6.2017 
 
Herrn Lukas Schnell (Abs.-Jhg. 2015/16), ver-
storben am 6.12.2017 
 
Herrn OSR Ing. Mag. Dr. Franz Bubendorfer, 
verstorben am 12.1.2018 
 
Herrn Stefan Stemeseder (Abs.-Jhg. 2006/07), 
verstorben am 10.2.2018 

Herrn ¥kRat Paul Gruber (Abs.-Jhg. 1963/64), 
verstorben am 8.2.2018 
 
Herrn Johann Riedl (Abs.-Jhg. 2000/01), ver-
storben am 9.4.2018 
 
Herrn RegRat Rudolf Moser, verstorben am 
2.5.2018 

Wir trauern um  
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Ausbildung  

Premiere in KleÇheim: erstmals Abschlusspr¿-

fungen am Ende des 3. Jahrganges!  

Viele von euch Absolventen werden nun an die 

fr¿here ĂFacharbeiterpr¿fungñ denken. Doch auf-

grund der gesetzlichen Vorgaben (Europªischer 

Qualifikationsrahmen EQR) bzw. des neuen 

Lehrplans und der damit verbundenen neuen 

Pr¿fungsordnung ist die Abschlusspr¿fung an 

den landwirtschaftlichen Fachschulen (auch in 

der Fachrichtung BHM) sehr umfangreich.  Sie 

besteht aus: 

¶ Abschlussarbeit (Teamarbeit) und  

      Prªsentation 

¶ Deutsch-Klausurpr¿fung 

¶ Praktische Klausurpr¿fung 

¶ M¿ndliche Pr¿fung 

 

Dabei m¿ssen sich die Sch¿ler und Sch¿lerin-

nen jeweils (auÇer in Deutsch) einen anderen 

Pflichtgegenstand aussuchen. So wªhlt z.B. ein 

Sch¿ler f¿r seine Abschlussarbeit ein Thema 

aus der Tierhaltung, macht die praktische Pr¿-

fung in Waldwirtschaft und tritt zur m¿ndlichen 

Pr¿fung in Pflanzenbau an. 

Ziel aus Lehrersicht ist es dabei, die Sch¿ler/-

innen nicht Ăhinauszupr¿fenñ, sondern sie sollen 

dabei zeigen, was sie kºnnen, welche Fertigkei-

ten sie sich angeeignet haben, wie gut sie prª-

sentieren kºnnen ï mit einem Wort: wie kompe-

tent sie sind (Stichwort: kompetenzorientierter 

Lehrplan)! 

 

In der Vorbereitung und Umsetzung bedeutete 

dies viel Arbeit f¿r die Lehrkrªfte. 

So mussten die Abschlussarbeiten mit Themen-

findung, Ausarbeitung, Ausformatierung, Quel-

lenverzeichnis, etc. gut koordiniert und betreut 

werden. Die Deutsch-Klausur wurde im Unter-

richt entsprechend vorbereitet. Die meiste Arbeit 

erforderte die Zusammenstellung und Ausarbei-

tung der einzelnen Themenbereiche f¿r die 

praktische und m¿ndliche Pr¿fung. 

Allen Lehrkrªften sei hiermit ein herzliches Dan-

keschºn f¿r ihren Einsatz gesagt!  

 

Zusammengefasst lªsst sich sagen: es wurden 

grºÇtenteils sehr gute Leistungen erzielt! 

Insgesamt traten 51 Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

zur Abschlusspr¿fung an. Davon absolvierten 14 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit  

ĂAusgezeichnetem Erfolgñ, 15 mit ĂGutem Er-

folgñ und 19 Ămit Erfolgñ! Drei Sch¿ler haben 

nicht bestanden und kºnnen zum Nebentermin 

im Herbst wieder antreten. 

 

DI Hans EÇl 

Direktor 

 

Die Abschlusspr¿fungen in der Fachrichtung 

Betriebs- und Haushaltsmanagement wurden 

in gleicher Weise wie in der Fachrichtung Land-

wirtschaft durchgef¿hrt.  

F¿r die Abschlussarbeiten wurden sehr interes-

sante Themen ausgewªhlt, wie z. B. Betriebs-

vergleich eines Flachgauer Milchviehbetriebes 

und eines solchen in Irland oder frische Lebens-

mittel im Gegensatz zu Fertigprodukten. 

 

F¿r die praktische Klausurpr¿fung wurden Ko-

chen und Service von den Sch¿lerinnen ausge-

wªhlt. 

Als Fachbereiche f¿r die m¿ndliche Pr¿fung 

wªhlten die Sch¿lerinnen Hotel- und Rezepti-

onstechnik, Betriebs- und Haushaltsmanage-

ment und Englisch aus. 

Die Ergebnisse der Pr¿fungen waren ¿berwªlti-

gend: Von den 18 Sch¿lerinnen der 3. Klasse 

BHM bestanden 15 Sch¿lerinnen mit  

ĂAusgezeichnetem Erfolgñ , eine mit ĂGutem Er-

folgñ und zwei mit ĂErfolg bestandenñ. 

Somit konnte in KleÇheim die ĂWeiÇe Fahneñ 

gehisst werden! 

Wir freuen uns mit den Sch¿lerinnen und gratu-

lieren recht herzlich! 

Hilde Edelbacher, Lehrerin 

Abschlussprüfungen Fachrichtungen Landwirtschaft und  

Betriebs - und Haushaltsmanagement  

HURRA! Geschafft! 
Die Sch¿lerinnen freuen sich ¿ber die bestandenen  

Pr¿fungen und hissen die weiÇe Fahne. 

11 



Ausbildung BHM - Schwerpunkt  

Seit September 2017 wird die 3. Klasse der 

BHM nach dem neuen Lehrplan unterrichtet. Ein 

Teil dieses neuen Lehrplanes ist der Schwer-

punkt ĂRessourcen- und Konsummanagementñ 

mit sechs Wochenstunden. 

Die Aufteilung erfolgt in: 

Naturapotheke, Lebensplanung und kritischer 

Konsument, Haushalt, Energie und Wohnen, 

neue digitale Medien f¿r Beruf und Alltag und 

Ressourcenverbrauch bei Textilien. 

In den folgenden Berichten werden Erfahrungen 

von Sch¿lerinnen und Lehrerinnen wiedergege-

ben. 

 

Schwerpunkt Naturapotheke 

Pechsalbe f¿r kleine Wehwehchen im Alltag, 

Beinwellgel gegen Gelenksschmerzen, Seife f¿r 

das tªgliche Waschvergn¿gen oder eine wun-

derbar duftende Gesichtscreme aus Rosen. All 

diese n¿tzlichen Produkte und noch vieles mehr, 

haben wir im Schwerpunkt Naturapotheke mit 

Frau Pircher gemacht. Sie hat uns viel ¿ber 

Krªuter und deren Verwendungsmºglichkeiten 

beigebracht und wie diese mit einfachen Mitteln 

verarbeitet werden kºnnen. Aus Hagebutten 

wurde Hagebuttenpulver, aus verschiedensten 

K¿chenkrªutern wurde ein Gew¿rzspray und 

aus Eberraute ĂCola-Ersatzñ. Jede von uns be-

kam die fertigen Produkte und die Rezepte mit 

nach Hause und konnte sie dann ausprobieren. 

Ich fand diese Stunden immer sehr interessant 

und kann auf jeden Fall in Zukunft von den wert-

vollen Tipps und Informationen, die wir erhalten 

haben, profitieren. Mich hat dieses Thema so 

fasziniert, dass ich meine Facharbeit ¿ber Natur-

kosmetik geschrieben habe.  
 

Marie-Christin Atzm¿ller, Sch¿lerin BHM 3 

 

Schwerpunkt Haushalt, Energie und Wohnen 

In diesem Bereich haben wir vor allem den spar-

samen Umgang mit Ressourcen sowie den 

Energieverbrauch kennengelernt. In diesen eini-

gen, wenigen Stunden f¿hrten wir Projekte und 

Versuche durch. Es war ein sehr abwechslungs-

reicher und informativer Unterricht mit sehr viel 

neuem Wissen. Unter anderem besuchten wir 

auch die Firma Miele, den Europark und die 

Energieberatung der Salzburg AG erklªrte uns 

einiges ¿ber die Stromarten und den Stromver-

brauch in den verschiedenen Haushaltsberei-

chen. 

Bei der Exkursion zur Firma Miele wurde uns 

das Ressourcenmanagement der Firma erklªrt, 

wobei der sparsame Umgang mit Energie, Che-

mie, Wasser und metallischen Rohstoffen einen 

besonders hohen Stellenwert hat. 

 

Um die unterschiedlichen Reinigungsmittel bes-

ser kennenzulernen, f¿hrten wir im Europark Re-

cherchen durch. Es war sehr interessant zu er-

fahren, welche Reinigungsmittel f¿r den Haus-

halt angeboten werden, welche Inhaltsstoffe die-

se enthalten und wie sich diese auf die Gesund-

heit und die Umwelt auswirken kºnnen. 
 

Johanna Niederm¿ller und  

Christina Wuppinger, Sch¿lerinnen BHM 3 

 
Schwerpunkt digitale Medien 

Im Schwerpunkt ĂWerbedesignñ wurde uns ein 

abwechslungsreicher Unterricht ¿ber Foto- und 

Videografie als auch Werbeproduktion geboten. 

Auch Kºrpersprache, Werbepsychologie und 

Sicherheit im Internet waren Teil des Lehrplans. 

Im Zentrum stand die Umsetzung von Werbung 

im Bereich Video und Produktfotografie. Mit ein-

fachen Mitteln wie dem Smartphone und Vi-

deoschnittprogrammen ist es uns schnell gelun-

gen, sowohl Produktfotos als auch Werbevideos 

zu drehen. Das vermittelte Wissen von Frau 

Hauer wird uns in der zuk¿nftigen Berufslauf-

bahn und im Alltag sehr behilflich sein. 
 

Lena Armstorfer, Sch¿lerin BHM 3 

 

Fortsetzung nªchste SeiteC 

Ressourcen - und Konsummanagement  

Die Sch¿lerinnen der 3. Klasse zu Besuch bei der  
Firma Miele 
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Ausbildung BHM - Schwerpunkt  

Wir verkn¿pfen das neu erlernte Wissen mit ver-

schiedenen Praxis¿bungen. Das Werbevideo f¿r 

den LFS Ball 2017 war ein Paradebeispiel f¿r 

die Werbewirksamkeit von neuen Medien. Das 

Video wurde ¿ber 11.500 mal auf Facebook ge-

klickt und ¿ber 23.000 Facebook-User wurden 

darauf aufmerksam. Auch in kleinstrukturierten 

Betrieben spielt das Marketing eine groÇe Rolle. 

Ausgestattet mit dem Grundstock an Wissen 

¿ber die Be- und Verarbeitung von diversen 

Print- und Social Media Werbeprodukten sind 

die Sch¿lerInnen f¿r die Zukunft gewappnet.  
 

VL Angela Hauer, Lehrerin, digitale Medien 

 

Schwerpunkt ĂDer kritische Konsumentñ 

Werbepsychologie 

Kann es wirklich sein, dass wir als Konsumenten 

von Werbung und Supermªrkten so manipuliert 

und hereingelegt werden? Ja, das ist leider eine 

Tatsache. Um uns darauf aufmerksam zu ma-

chen und uns zu sensibilisieren, hat uns Frau 

Freithofer in ihrem Unterricht ¿ber vieles aufge-

klªrt. Es war verbl¿ffend und erschreckend zu-

gleich, mit welchen Mitteln wir im Unterbewusst-

sein auf Werbestrategien hereinfallen. Wir lern-

ten viel ¿ber die Funktion und Gestaltung der 

Werbung und wie sie uns Konsumenten beein-

flusst. Neben der sonst schon so kreativen Un-

terrichtsgestaltung lernten wir durch groÇartige 

Experimente viel Neues dazu.  

Ein Experiment wird mir immer im Gedªchtnis 

bleiben: Sechs Sch¿lerinnen verlieÇen die Klas-

se. Der Rest der Sch¿lerinnen entleerte drei ver-

schieden aussehende Vanille-Joghurt-Becher. 

Alle drei Joghurt-Becher wurden mit gleichen 

Vanillejoghurt gef¿llt. Die unwissenden sechs 

Sch¿lerinnen wurden zur¿ck in die Klasse gebe-

ten und durften die Joghurts probieren und beur-

teilen. Tatsªchlich schmeckten die Joghurts f¿r 

die Versuchskaninchen unterschiedlich, obwohl 

alle drei den gleichen Inhalt erhielten. Ich saÇ im 

Publikum und war sehr ¿berrascht ¿ber die Re-

aktion der Tester. Ich dachte sie w¿rden das 

Ganze sofort durchschauen. Fazit: Die Verpa-

ckung machtós aus! Die sechs Sch¿lerinnen wur-

den von der Verpackung abgelenkt und bemerk-

ten deshalb nicht, dass alle Joghurts ge-

schmacklich gleich waren. Genau das passiert 

im alltªglichem Leben! Durch das Verpackungs-

design werden wir getªuscht. 

Mir ist jetzt auf jeden Fall klar, dass ich in Zu-

kunft auf die verschiedenen Dingen achten und 

versuchen werde, nicht darauf einzugehen, was 

aber nicht immer mºglich ist. Wichtig ist, dass 

man es weiÇ. Die Stunden bei Frau Freithofer 

fand ich immer hochinteressant und ich werde 

das Gelernte nicht so schnell vergessen! 
 

Marie-Christin Atzm¿ller, Sch¿lerin BHM 3 

Ressourcen - und Konsummanagement  

Herrn Andreas Gradl (Abs.-Jhg. 2011/12) zur 

Goldmedaille bei den ĂWorldSkillsñ in Abu Dhabi 

und damit zum Titel ĂWeltbester Maurerñ 
 

Zum 90. Geburtstag 

Herrn OSR Ing. Volker Flucher, ehemaliger 

Landwirtschaftslehrer und Fachinspektor f¿r das 

Landwirtschaftliche Schulwesen. 
 

Zum 75. Geburtstag 

Herrn OSR Georg Auer, ehemaliger Landwirt-

schaftslehrer und Werkstªttenleiter  

Herrn LM Georg Rettenwender, ehemaliger 

Moar in KleÇheim 

Frau Aloisia Rettenwender, ehemalige Be-

dienstete am Landesgut und in der Schulk¿che 

Herrn Adolf Harlander, ehemaliger Hausmeis-

ter in KleÇheim 

 

Zum 60. Geburtstag 

Herrn FOL Ing. Ferdinand Pºlzgutter, Lehrer 

LFS KleÇheim 

Herrn FOI Franz Kals, Schulsekretariat 

Frau DI Anna Protz-Seiwald, Lehrerin LFS 

KleÇheim  
 

Zum 50. Geburtstag 

Frau Dorothee Wiora, Lehrerin BHM KleÇheim 

Frau Andrea Portenkirchner, ehemalige Be-

dienstete in der Schulk¿che 
 

Herrn Andreas Hammerl (Abs.-Jhg. 1999/00) 

zur Wahl zum B¿rgermeister von St. Lorenz 
 

Herrn Hermann Stºllner (Abs.-Jhg. 2002/03) 

zur Bestellung zum Abgeordneten des Salzbur-

ger Landtages 

Wir gratulieren  
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Ausbildung  

Holztechnik 2017/18  

Im heurigen Schuljahr wurde in der 2. Klasse zu 

Beginn ein umfangreicher Unfallverh¿tungskurs 

abgehalten. Danach folgte die Zimmereiausbil-

dung, wo die wichtigsten zimmermannsmªÇigen 

Verbindungen ge¿bt und an einem Dachstuhl-

modell angewendet wurden. Im Theorieunter-

richt wurde mit einer Zimmereisoftware ein kom-

pletter Hausbau abgewickelt. 

Vor Weihnachten wurden im Rahmen der 

Drechsler¿bungen einige ansprechende Weih-

nachtsgeschenke angefertigt. 

Als abschlieÇende Tischlereiarbeit haben sich 

die beiden Holztechnikgruppen f¿r ein sehr an-

spruchsvolles Werkst¿ck entschieden, welches 

in ausgezeichneter Qualitªt angefertigt und mit 

dem CAD-Programm eine Fertigungszeichnung 

erstellt wurde: ein Schreibtisch! 

Die Sch¿ler der 3. Klassen erstellten im Rahmen 

des Baukundeunterrichtes einen mobilen H¿h-

nerstall, der mit den 2. Klassen vor Schulschluss 

ausgefertigt wurde. 

Dipl. Pªd. Johannes Gr¿nwald 

Erstmalig war es mºglich, auch jenen Sch¿lerin-

nen und Sch¿lern, die im 2. Jahrgang den 

Schwerpunkt Metalltechnik gewªhlt haben, eine 

Sicherheitsschulung an Holzbearbeitungsma-

schinen anzubieten. 

Leider passieren immer wieder schwere Verlet-

zungen an Holzbearbeitungsmaschinen. Unsere 

Absolventen haben oft auch diverse Maschinen 

am landwirtschaftlichen Betrieb im Einsatz. 

Im regulªren Praxisunterricht wurden acht Un-

terrichtseinheiten daf¿r verwendet, um an der 

Kappsªge, der Kreissªge, der Bandsªge, der 

Abrichthobelmaschine, der Dickenhobelmaschi-

ne und der Tischfrªse das sichere Arbeiten zu 

erlernen und zu ¿ben.  

Jene sieben Sch¿ler der 3. Klassen, die das 

Zertifikat ĂSicheres Arbeiten an Holzbearbei-

tungsmaschinenñ von der AUVA erhalten woll-

ten, haben nochmals acht Unterrichtseinheiten 

auÇerhalb des regulªren Unterrichts besucht. 

Alle Sch¿ler waren bei der Schulung sehr ziel-

strebig und aufmerksam. 

 

Ing. Peter Kiesenhofer 

Sicheres Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen  
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Ausbildung  

Schon zum 6. Mal wurde das Projekt 

ĂKleÇheimer Weidegansñ durchgef¿hrt. 

Heuer nahmen 27 Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 

1. Klassen der LFS teil. 130 Weidegªnse wur-

den von den Sch¿lerinnen  und Sch¿lern be-

stellt. 

Ziel des Projektes war es, den Sch¿lerinnen  

und Sch¿lern eine Alternative, die sich optimal 

f¿r das Gr¿nland eignet, zu zeigen und diese 

auch selber auszuprobieren. 

Da besonders die Aufzucht der Gºssl (= Gªnse-

k¿ken) in den ersten 3 - 4 Wochen mit Investitio-

nen (spezielle Trªnkevorrichtungen, Wªrmelam-

pen,é) verkn¿pft ist, wird sie gemeinsam an der 

Schule durchgef¿hrt. 

Sehr wichtig ist es, in dieser Zeit den Wªrmebe-

darf der Gºssl sicherzustellen.  

Rechtzeitig zum Schulschluss soll am Betrieb 

der Sch¿lerInnen ein raubtiersicherer Raum zur 

Verf¿gung stehen, in dem die Gªnse die Nacht 

verbringen kºnnen (Platzbedarf mind. 0,5 mĮ pro 

Gans). 

Nat¿rlich ist eine stªndige Haltung im Freien 

auch mºglich, doch ist die Gefahr speziell durch 

Marder und Fuchs nicht zu unterschªtzen.  

Der Weideflªchenbedarf pro Gans ist groÇ (ca. 

100 mĮ), da Weidegªnse ihren Futterbedarf ab 

der 6. - 8. Woche fast zur Gªnze mit Gras und 

Krªutern decken kºnnen. 

Im Oktober besteht die Mºglichkeit, diese Gªnse 

im Unterricht unter professioneller Anleitung zu 

schlachten und k¿chenfertig vorzubereiten. 

 

Ing. Peter Kiesenhofer 

 

Weidegansprojekt der LFS  

Die jungen Gªnse (Gºssl)  

Scheipl Daniel (links) und Stºllinger Philipp betreuten den 

Weidegansstand beim Biofest 2017 in der Stadt Salzburg. 

Sie haben als Abschlussarbeit das Thema 

ĂWeideganshaltungñ gewªhlt. 

Das Abstechen der Weidegªnse ist eine besondere Arbeit 
und nicht Jedermanns Sache 

Gesunde und frºhliche Gªnse auf sattgr¿ner Weide 
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Ausbildung  

Forstsicherheitstage  

Auch f¿r dieses Schuljahr konnte die AUVA und 

SVB Salzburg wieder als Sponsoren f¿r den Forst-

sicherheitstag in den dritten Klassen gewonnen 

werden. Jede Klasse wurde einen ganzen Tag im 

Wald bei einem Stationenbetrieb speziell ¿ber die 

Sicherheit bei der Waldarbeit geschult.  

Als Trainer standen die Forstwirtschaftsmeister 

Franz Bernhofer aus Scheffau, Josef Eisl aus 

Abersee, Matthias Posch aus Abtenau und Micha-

el Markner aus GroÇgmain zur Verf¿gung. Mit die-

sen Experten konnten die Sch¿lerinnen und Sch¿-

ler je einen halben Tag die Fªllung, Entastung und 

Ausformung mit der MS im Starkholz ¿ben. Bei der 

R¿ckung wurde eine Seilwinde mit Funksteuerung 

eingesetzt.  

Bei der Erste-Hilfe-Station, betreut von Thomas 

Landl von der SVB Salzburg, lernten die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler verschiedene Druckverbªnde, 

Bergen aus unwegsamem Gelªnde sowie das rich-

tige Weitermelden des Unfallortes an eine Ret-

tungsstation.  

¦ber die Sicherheitsvorschriften bei den Anhªnge-

mitteln speziell f¿r die Seilwinde informierte Daniel 

Kren von der Firma GrubeForst. Hier konnten die 

Sch¿ler auch das einfache SpleiÇen eines Kunst-

stoffseils ¿ben, die in der Forstwirtschaft vermehrt 

eingesetzt werden. 

Bedanken mºchten wir uns bei den Waldbesitzern 

Herrn Franz Ragginger ï Viehhauserwirt in Vieh-

ausen und Herrn Johann Hasenºrl ï Froadl in Loig 

f¿r die Bereitstellung ihrer Waldflªchen f¿r diese 

Schulungszwecke. 

Herzlichen Dank auch an Herrn Hannes Trauner 

von der SVB Salzburg f¿r das Auftreiben der finan-

ziellen Mittel, damit diese Sicherheitsschulung 

durchgef¿hrt werden konnte. 
 

Ing. Johann Hºllbacher 

 

 

SpleiÇen eines Kunststoffseils 

Die Sch¿lerinnen und  
Sch¿ler der 3 A (re. oben)  
und 3 B Klasse 

Bei der Erste-Hilfe-Station wurden unter anderem ver-

schiedene Verbªnde ge¿bt. 

Vorf¿hrung einer Fªllung mithilfe einer hydraulische  
Fªllhilfe. 

Jeder Stock wird nach der Fªllung genau besprochen. 
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Ausbildung  

Harvesterschnupperkurs  

Wie jedes Jahr war es auch dieses Jahr f¿r uns 

zweiten Klassen wieder soweit. Am 3.5.2018 

fuhren wir zur FAST-Ort (Forstliche Ausbil-

dungsstªtte) nach Gmunden, um dort am Har-

vesterschnupperkurs teilzunehmen. 

Aufgeteilt in zwei Gruppen besuchten wir vier 

Stationen. F¿r die erste Gruppe startete der 

Kurs drauÇen im Wald. Die Station im Wald wur-

de aufgeteilt in Harvester- und Forwadereinsatz. 

Nach kurzer Erklªrung von Harvester und For-

wader ging es gleich zur Sache. 

Der Maschinenf¿hrer schulte uns in die Steue-

rung der Gerªte ein. Wir durften mit dem Har-

vester einige Baume fªllen und aufarbeiten. Die-

se wurden dann mit dem Forwader aufgeladen 

und aus dem Wald gebracht. Dabei wurde unse-

re Feinmotorik auf die Probe gestellt. 

Mittags versorgte uns die FAST-Ort mit einem 

kºstlichen Mittagessen.  

F¿r einen Teil der Gruppe, die am Vormittag im 

Wald war, startete der Nachmittag mit einem 

kurzen Theorievortrag. Dort ging es um den the-

oretischen Hintergrund des Harvesters und um 

dessen Einsatzgebiete: Was kºnnen die ver-

schiedenen Harvester, wo kºnnen sie eingesetzt 

werden, wo sind ihre Einsatzgrenzen bis hin zur 

Qualitªtskontrolle einer durchgef¿hrten Arbeit. 

Der andere Teil dieser Gruppe versuchte wªh-

renddessen sein Kºnnen am Harvestersimula-

tor. Hier konnten wir unsere Befehle, die wir auf 

einer originalen Harvestersteuerung gaben, auf 

einer Leinwand mitverfolgen.  

Ich fand diesen Schnupperkurs eine sehr coole 

Mºglichkeit, sich selbst ein Bild ¿ber die mecha-

nisierte Holzernte zu machen und selber sein 

Fingerspitzengef¿hl an den echten Maschinen 

versuchen zu d¿rfen. 

Simon Gottesheim , 2a Klasse, LFS 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 2 b mit dem Harvester 

Sch¿ler der 2a mit dem Harvester 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 2a vor dem Schloss Orth 

Sch¿ler der 2b vor dem Schloss Orth Sch¿ler mit dem Harvester 
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Außerschulische Aktivitäten  

Landes -Forstwettbewerb 2018 der Salzburger Landjugend  

Bei dem diesjªhrigen Landes-Forstwettbewerb 

in Bergheim nahmen rund 30 Teilnehmer, davon 

sieben Sch¿ler aus KleÇheim teil.  

 

1. Station: Fachtheorie 

Bei dieser Station wurde das fachliche Wissen 

¿ber die Forstwirtschaft schriftlich abgepr¿ft. 

 

2. Station: Erste Hilfe 

Diese Station bestand aus 2 Teilen:  

Theoretischer Test: die allgemeinen Grundlagen 

der Ersten Hilfe wurden abgefragt. 

Praxisteil: die Teilnehmer m¿ssen einen Unter-

schenkelbruch verarzten und dabei einen Notruf 

absetzen und SofortmaÇnahmen durchf¿hren. 

 

3. Station: Fallkerb und Fªllschnitt 

Hier waren die Teilnehmer gefordert, auf 

Schnelligkeit und Genauigkeit einen Fallkerb mit 

Fªllschnitt in einen 40 cm dicken Baumstamm 

zu schneiden, der dann schlussendlich genau in 

die vorgegebene Fªllrichtung zeigen sollte.  

 

 

4. Station: Kettenwechsel 

Die Teilnehmer mussten die Kette ihrer Motorsª-

ge wechseln, dabei musste das Schwert einmal 

gewendet werden. Das Hauptaugenmerk wurde 

hier auf die Schnelligkeit gelegt ï die Bestzeit 

lag bei etwas mehr als 11 Sekunden! 

 

5. Station: Kombinationsschnitt 

Ein 40 cm dicker Baumstamm lag quer auf einer 

St¿tze, die Teilnehmer zeigten ihr Geschick und 

schnitten eine Scheibe passend in der Dicke mit 

3 ï 8 cm herunter, welche im Winkel und im Ver-

satz exakt passen musste. 

Theoretisches Wissen war gefragt! 

Kenntnisse und Kºnnen in Erster Hilfe waren ein Teil des 
Wettbewerbes 

Exakter Fallkerb mit Fªllschnitt 

Kettenwechsel in Hºchstgeschwindigkeit! 

Der perfekte Kombinationschnitt 
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Außerschulische Aktivitäten  

Landes -Forstwettbewerb 2018 - Fortsetzung  

6. Station: Prªzisionsschnitt 

Hier musste bei einem am Boden liegenden 

Stamm eine Scheibe abgeschnitten werden, wo-

bei so wenig wie mºglich Holz stehenbleiben 

sollte, jedoch nicht in den Boden geschnitten 

werden durfte. 

7. Station: Ziel- und Durchhacken 

Bei dieser Station sollte ein 15 cm dicker Stamm 

in k¿rzester Zeit durchgehackt werden, wobei es 

auf die richtige Technik und Kraft ankam. 

8. Station: Geschicklichkeitsschneiden 

Hier war ein 15 cm dicker Stamm senkrecht un-

gesichert aufgestellt. Die Teilnehmer mussten 

drei Scheiben abschneiden, der Stamm durfte 

dabei aber nicht umfallen und nicht ber¿hrt wer-

den. 
Andreas Nussbaumer, 3b 

 

Wir gratulieren  

Andreas Nussbaumer  
zum  

Landessieg! 

In der Kategorie U20 standen Thomas Altmann 
(Absolvent 2016/17) und Andreas Nussbaumer  

(Klasse 3b) im Finale. 

Den Forstwettbewerb gewonnen hat schlussendlich An-
dreas Nussbaumer mit 1365 Punkten. Thomas Altmann 
und Johannes Bruckmoser landeten auf dem zweiten und 

dritten Platz. 

Impressum: 
Nachrichten und Informationen f¿r Absolventinnen,  
Absolventen und Interessenten der Landwirtschaftlichen 
Fachschule KleÇheim.  
Herausgeber:  
Landwirtschaftliche Fachschule KleÇheim, KleÇheim 9, 
5071 Wals ï Siezenheim, Tel: 0662-850876-0  
Email: post@lfs-klessheim.at 
www.lfs-klessheim.at 
Layout und Textverarbeitung:  
FOL Ing. Hilde Edelbacher  
Die Absolventenzeitung erscheint einmal jªhrlich . 

Der Prªzisionsschnitt 

Viel Kraft und Geschick war beim Durchhacken notwendig 

3 cm breite Scheiben mussten exakt abgeschnitten  
werden 
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Ausbildung  

 

Von links: 
1 Blochzange von Leo  
Stabau 
2 Hydraulische Ballenzange 
von Markus Doppler 
3 Bandschleifer von Rene 
Doppler 
4 Hydraulische Ballenzange 
von Michael Schmidhuber 

Kehrmaschine von Matthias Fuchs  

Metallbearbeitung - Auswahl von Werkstücken  

 Absolventen 2017/18  

Heckkiste von Michael Lindner 

Wiesenegge von Rolland Wirthenstªtter 

Kehrmaschine von Josef  Grundner 

Hydraulische Ballengabel von Simon Braumann 

Wiesenegge von Dominik Hattinger 

Links: 
Striegel von Michael 
Hattinger 

 
Rechts: Heckkiste von 

Lena Premm 
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Bereits zum elften Mal fand am 6.April 2018 der 

KleÇheimer Jubilªumstag statt. Geladen waren 

die Jahrgªnge, die vor 40, 50 und 60 Jahren die 

Schule absolviert haben. 

Nach einem Begr¿Çungstrunk ging es f¿r die-

zahlreichen Teilnehmer zum Mittagessen. Im 

Anschluss daran berichtete Dir. EÇl den Absol-

venten von der Entwicklung der Schule in den 

letzten Jahrzehnten. 

Herr Johann Mamoser vom 50iger Jahrgang er-

innerte in einer selbst geschriebenen und hu-

morvollen Geschichte an die damalige Schulzeit. 

Bei der folgenden F¿hrung durchs Schulgelªnde 

war das Interesse an den Lehrwerkstªtten und 

am Landesgut besonders groÇ.  

Den Ausklang fand das Treffen dann beim Gast-

hof Kamml in Siezenheim. 

Ing. Robert Timmerer-Maier 

Absolvententreffen  

Jubiläumstreffen  

Direktor DI Hans EÇl berichtet den Absolventen ¿ber die 
Entwicklung der Schule in den letzten Jahrzehnten 

Die Absolventen waren vom Ausbau am Landesgut  
begeistert 

Herr Johann Mamoser beim Vortrag seiner Episoden aus 
der Ăguten altenñ Schulzeit 

20 -jähriges Klassentreffen  

Auf Initiative von Klassensprecher Winfried Krois 

trafen sich am 9. Mai 2018 die Absolventen des 

Jahrganges 1997/98 zum 20-jªhrigen Klassen-

treffen. Die beiden Klassenvorstªnde Hans EÇl 

und Georg Auer f¿hrten durch Schule, Werkstªt-

ten und Landesgut, da sich nat¿rlich in diesen 

Jahren viel getan hat und sehr viele Absolventen 

seit Schulabschluss nicht mehr in KleÇheim wa-

ren. In diese Jahre fiel ja auch der Schulneubau 

und so wurden besonders viele Vorkommnisse 

und Streiche aus dem Ăaltenñ Internat wieder auf-

gewªrmt. AnschlieÇend ging es zum gemeinsa-

men Abendessen zum Hasinger nach Viehhau-

sen, wo der Abend noch sehr gesellig ausklang. 

 

Dir. Hans EÇl 
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Absolvententreffen  

25 jähriges Jubiläumstreffen  

Absolventenjahrgang 1992/93 

 

 
1.Reihe (sitzend v.l.): Martin Huber, Peter Kreiseder, Johann Lettner, OSR Josef Fersterer, StRat Ing. Heinz Wagner, Dir. 
a.D. DI Anton Gr¿nwald, Franz Schwaiberroider, Martin Enzesberger, Dir. DI Johann EÇl 
 

2. Reihe v.l.: LM Georg Rettenwender, Klaus Bayrhamer, Gerhard Aigner, Peter Niederreiter, Hermann Schaumburger, 
Rupert Felber, Josef Mayrhofer, Franz Strasser, Markus Berger, Josef Kranzinger 
 

3. Reihe v.l.: Thomas Rachl, Andreas Roider, Paul Berner, Franz-Karl Oberholzner, Thomas Weichenberger, Klaus Brun-

ner, Franz Absmanner, FOL Ing. Ferdinand Pºlzgutter, OSR Alois WeiÇenbacher, OSR Karl Lierzer 

Traditionell fand am 10. Mªrz 2018 das Treffen 

der Ă25-jªhrigenñ statt und die Teilnehmerzahl 

war zur Freude aller diesmal besonders groÇ. 

Neben 21 Absolventen waren auch einige Leh-

rer und Bedienstete der Einladung gefolgt. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen und ei-

ner F¿hrung durchs Schulgelªnde fand auch 

dieses Treffen sein Ende beim Gasthof Kamml, 

wo noch viele Geschichten und Anekdoten aus 

der Schulzeit erzªhlt wurden.  

Informationen zum Druckkostenbeitrag  

Liebe Absolventin, lieber Absolvent! 

Unserer Absolventenzeitung ist so wie jedes Jahr ein Zahlschein beigelegt. Bitte 

sehen Sie diesen aufgedruckten Betrag als freiwillige Spende f¿r die Druckkos-

ten unserer Zeitung an.  

Sollten in Ihrer Familie mehrere Absolventen oder Absolventinnen eine Zeitung 

erhalten haben, braucht nicht jeder einen Druckkostenbeitrag zu leisten. 

www.lfs-klessheim.at 
www.facebook.com/pages/Landwirtschaftliche-Schulen-KleÇheim 
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Absolvententreffen  

40 jähriges Jubiläumstreffen  

 

1.Reihe (sitzend v.l.): Johann Antfellner, Friedrich Simmerstatter, Johann Hiebl-Rausch,  SR Ing. Johann Zanner, OSR Ing. 
Volker Flucher, LM Georg Rettenwender, Dir. DI Johann EÇl 
2. Reihe v.l.: Josef Fischinger, Franz ¥sterbauer, Franz Greisberger, Johann Schroffner,  Johann Schinagl, Johann Kriech-
hammer, Alfred Messner 
3. Reihe v.l.: Johann Frenkenberger, Ferdinand Oberascher, Johann Maislinger, Josef Brawisch, Johann Zweim¿ller, Jo-

hann Huber, Thomas Unger, Franz Schnell, Johann Fink 

Absolventenjahrgang 1977/78 

Ende April trafen sich die Absolventinnen und 

Absolventen beim Raggei-Brau in Anthering 

zum 10-Jahres-Jubilªum. Besonders Absolven-

tinnen der HWS kamen sehr zahlreich (18 von 

23), ebenso konnten wir auch viele Absolventen 

der LFS begr¿Çen. 

Bei einer kleinen Umfrage stellten wir fest, dass 

die jungen Frauen eine sehr unterschiedliche 

Berufswahl getroffen haben: Bªuerin, B¿rokauf-

frau, Verwaltungsassistentin, Floristin, Polizei-

sch¿lerin, Herrenschneidermeisterin, Lehrerin, 

Industriekauffrau, Disponentin u.v.a. Daraus 

kann man ableiten, dass die Ausbildung an un-

serer Schule keine ĂEinbahnñ in der Bildung ist. 

Weiters gibt es in dieser Klasse bereits 14 Kin-

der! 

 

Ing. Hilde Edelbacher 

Ehemaliger Klassenvorstand 

Klassentreffen der Absolventenklassen 2008  
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Absolvententreffen  

 50 -jähriges Jubiläumstreffen  

Absolventenjahrgang 1967/68 

60 -jähriges Jubiläumstreffen  

Absolventenjahrgang 1957/58 

1.Reihe (sitzend v.l.): Franz Moser, Andreas Berger, Friedrich Niederm¿ller, Alois Gangl, SR Ing. Johann Zanner, OSR Ing. 
Volker Flucher, LM Georg Rettenwender, Peter Winkler  
2. Reihe v.l.: Dir. DI Johann EÇl, Johann Mamoser, Rupert Baier, Johann Sams, Matthªus Schmiedlechner, Johann Kreu-
zeder, Andreas Kaiser, Gottfried Schlager, Johann Krimplstªtter 
3. Reihe v.l.: Walter Strasser, Josef Schinwald, Max Grºsslhuber, Johan Angerer, Johann Wimmer, Sebastian Kendler, 
Franz Ramsauer, Josef Moser 

v.l.: Alois Steiner, Johann Schober, Johann Lindner, Johann Wºlfler, SR Ing. Johann Zanner, OSR Ing. Volker Flucher, 

Dir. DI Johann EÇl 
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Es ist schon etwas Besonderes, wenn ein Absol-

ventenjahrgang sich nach ¿ber 50 Jahren nicht 

nur trifft, sondern auch gleich eine gemeinsame 

Reise unternimmt. Die Idee dazu ist beim Jubilª-

umstreffen 2016 in KleÇheim entstanden.  

Der Jahrgang 1965/66 hat sich unter der Leitung 

von Hr. Franz Fuchs aufgemacht und eine  

3-tªgige Reise mit dem Hauptziel Venedig unter-

nommen.  

Herr Fuchs hat die Reise sehr schºn und beein-

druckend in einem Blog dokumentiert  

(https://flic.kr/s/aHsmbk9QTm). 

Wir freuen uns sehr, wenn wir solche Berichte 

bekommen, denn sie zeigen, dass Freundschaf-

ten, die in der Schule beginnen, ein Leben lang 

halten.  

Vielen Dank an Herrn Franz Fuchs und seine 

Jahrgangskollegen! Nachahmung bei anderen 

Jahrgªngen erw¿nscht! 

 

Ing. Robert Timmerer-Maier 

Ein besonderes Klassentreffen  

Absolvententreffen  
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1A Klasse              KV DI Anna Protz - Seiwald  

Unsere Schüler und Schülerinnen der LFS  

Ainz Julian Moserbauer Plainfeld 

Atzm¿ller Anna-Maria   Salzburg 

Bamberger Michael Lippenbauer Lengau 

Bauer David Rene  NuÇdorf 

Bauer Sebastian  Oberndorf 

Bruckbauer Tobias Langerbauer Gºming 

Brunauer Maria Unterwºrndl-Dulding Krispl 

Dufter Sebastian Wastlbauernhof Siegsdorf-Hammer, D 

Eberherr Lukas Holl St. Pantaleon 

Eisl Thomas Wagnerbauer Bergheim 

Eppl Michael Winklerbauer Neumarkt 

Gruber Richard Zenznbauer Eugendorf 

Gumpold Maria Eigenherr Ainring, D 

Heigermoser Clemens Rieplhof Palling, D 

Hºllbacher Christoph  Obertrum 

Junger Jakob Schuster NuÇdorf 

Kaiser Maximilian Kaiserbauer Obertrum 

Knoll Florian Franz Brºtzner Grºdig 

Kºnig Andreas Nutzei Saaldorf-Surheim, D 

Kreiseder Thomas Weinzlbauer Lochen 

Lºw Sandra Beim Schmid Bernau, D 

Maier Manuel   Lofer 

Pºllmann Thomas Graf Bad Ischl 

Rudholzer Elias   Laufen, D 

Scherrer Bernhard Scherrerbauer Thalgau 

Schlager-Haslauer Martin Lospichl Koppl 

Schleindl Sebastian  NuÇdorf 

Strasser Michael Mehlhart NuÇdorf 

Tanzberger Lukas Hinterstr¿bel Faistenau 

Wallner Stefan Schreder Perwang 
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Unsere Schüler und Schülerinnen der LFS  

1B Klasse            KV Mag. Otto Lindner  

Graf Fabian Sitzl Zell am Moos 

Gruber Johannes Bªrnlehen Bischofswiesen, D 

Haas Bernhard Hºrandl Thalgau 

Haslacher Lisa-Marie Hoisnbauer Thalgau 

Haslacher Michael Hoisngut Thalgau 

Hauthaler Matthias Laschensky Wals-Siezenheim 

Hºllnsteiner Lukas Seppenbauer Oberwang 

Kaiser Nikolaus Michlbauer StraÇwalchen 

Klampfer Andreas Schmiedhausl Lochen 

Lindinger Patrick Stadlmann Thalgau 

L¿ftenegger Luca-Leon   Wals-Siezenheim 

Maderegger Stefan Wernzl Lochen 

Magner Martin   Wals-Siezenheim 

Maier Alexander Reitinger St. Lorenz 

Mayrhofer Florian Rauchholzer Henndorf 

Neumayr Stefan Schwabenbauer Schleedorf 

¥lbrunner Magdalena   Winhºring, D 

Plainer Christian   Kºstendorf 

Pºllmann Tobias Oberhauser Tiefgraben 

Ragginger Andreas   Wals-Siezenheim 

Ramsauer Franz   Thalgau 

Rieder Christoph   Kºstendorf 

Rieder Gerald   Schleedorf 

Rieser Jasmin Malzf¿hrer Henndorf 

Roider Felix   StraÇwalchen 

Schroffner Simon Obervetterbacher Thalgau 

Schweighofer Julian  Mondsee 

SteinmaÇl Christina David Kirchanschºring, D 

Stockinger Sebastian Iringbauer Lochen 

Stºllinger Josef Hinterfrenkenberg Thalgau 

Trickl Kilian Bªlkerbauer Eugendorf 

Weidinger Lukas Unterkapellen Seekirchen 

Zehentner Florian   Perwang 
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2A Klasse             KV Ing. Norbert Lurger  

Unsere Schüler und Schülerinnen der LFS  

Bachler Lukas Hirschleiten Kºstendorf 

Berner Magdalena Kaufmann StraÇwalchen 

Brunauer Florian Wimmgut Elsbethen 

Brunthaler Philipp  Grºdig 

Dieplinger Johannes Frºschlhof Obing, D 

Dusch Markus Nechlhof Ainring, D 

Eder Alexander Binder Feldkirchen 

Eder Alexandra Grªbl Mattsee 

Fuchs Maximilian Seidlgut Lamprechtshausen 

GaÇner Christoph Brªumannhof Wals-Siezenheim 

Gottesheim Simon  Neumarkt 

Gruber Thomas Eisenbichlerhof Bad Reichenhall, D 

Haiml Jakob Babinger Salzburg-Liefering 

Hinterberger Nico Loitzbauer Abersee 

Hirnbºck Markus GroÇfuchshof Henndorf 

Hirscher Maximilian Schweitl Grºdig 

Kaltenleitner Markus Maurer in Schlag StraÇwalchen 

Krispler Markus Riaplbauer Hof 

Kºrbler Simon  Siezenheim 

Hocheder Sebastian Kochbauer Anger, BRD 

Klampfer Dominik  Henndorf 

Mayer Katrin Moierhof Taching am See, D 

Pernestªtter Florian  Mattsee 

Sinseder Vinzenz Beim Wof z. Birka Taufkirchen, D 
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Unsere Schüler in der LFS  

2B Klasse            KV Ing. Johann Höllbacher  

Birglechner Vinzent  Mondsee 

Brunauer Florian Wimmgut Elsbethen 

Eibl Daniel Schmiedkarl Neumarkt 

D¿rnberger Christian Wandbauer WeiÇbach bei Lofer 

Krempler Andreas Kremplerbauer StraÇwalchen 

Krempler Stefan  StraÇwalchen 

Lechner Florian  Eugendorf 

Lichtmannsperger Martin Obervetterbach Thalgau 

Neubacher Manuel Kainzengut Anthering 

Neubauer Johannes Maier Tarsdorf 

Niederreiter Markus Anderlbauer Oberndorf 

NuÇbaumer Mathias Denning Mondsee 

Pachler Andreas Erhartgut Anthering 

Preisenschuh Maximilian Botensºlde Michaelbeuern 

Prommer Richard  Grºbming 

Seitlinger Julian  Anthering 

Stabauer Martin Wartberger Mondsee 

Stadler David Edelmanngut Oberndorf 

Stockinger Benedikt Iringbauer Lochen 

Stºckl Simon Hanithal Faistenau 

¦bertsberger Lukas  Kºstendorf 

Utz Josef Gartner Schnaitsee, D 

Winkler Matthªus Kreuzinger Thalgau 

Yaldez Xaver Pisterlbauer WeiÇbach 
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3A -Klasse           KV VL Franz Gschaider, BEd  

Unsere Schüler und Schülerinnen der LFS  

Baier Michael Kaiserbauer Neumarkt 

Berger Bernhard Brennerbauer Unken 

Braumann Simon Grasmann Seekirchen 

Bruckbauer Stefan Lienbacher Grºdig 

Doppler Markus Hanisenbauer Berndorf 

Doppler Rene  Neumarkt 

Ebner Markus Jªgerbauer Henndorf 

Etter Hans-J¿rgen Vorderblatthub Thalgau 

Fuchs Matthias Jacklgut Seekirchen 

Gafus Valentin F¿rmann Alm Anger 

Gruber Martin Eisenbichlerhof Bad Reichenhall, D 

Gr¿nwald Daniel  Laufen, D 

Haas Matthias Pfarrhub Thalgau 

Haas Simon  Oberndorf 

Haas Thomas Hºrandl Thalgau 

Haberl Fabian Schleindlgut NuÇdorf 

Hattinger Dominik Ledl StraÇwalchen 

Hattinger Michael Schmiedbauer StraÇwalchen 

Herzog Christoph Brudl StraÇwalchen 

Huber Bernhard Moabauer Gºming 

Huber Florian Vorderfreiling Eugendorf 

Kraihamer Andreas Seppenbauer Eugendorf 

Laimighofer Lukas Huber St. Georgen 

Lindner Michael Wagnerbauer NuÇdorf 

StraÇer Andreas Mehlhart NuÇdorf 

Wirthenstªtter Roland Rotmooshof Seekirchen 
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Unsere Schüler und Schülerinnen der LFS  

3B -Klasse             KV Prof. DI Helmut Lindner  

Brandstªtter Alexandra  Thalgau 

Ebenthaler Maria Wengler Tarsdorf 

Eder Anna  Seeham 

Gruber Max  Salzburg 

Grundner Josef Riedl Tacherting, D 

Lackerschmid Johann  ¦bersee, D 

Meier Michael Edtbauer Lamprechtshausen 

Mºsenlechner Josef Oberwiesen Teisendorf, D 

Neumayr Stefan Pointbauer Thalgau 

Nussbaumer Andreas  Kºstendorf 

Perschl Lukas  Lamprechtshausen 

Pfannhauser Christian Reindl Lofer 

Premm Lena Matheisbauer St. Georgen 

Riedl Nikolaus  Wals-Siezenheim 

Scheffenacker Tobias Hinterschwºllern Eugendorf 

Scheipl Daniel Helnbauer Schleedorf 

Schmidhuber Michael Wofalbauer Thalgau 

SchneeweiÇ Stefan  Zell am Moos 

Schroffner Anton Vordervetterbacher Thalgau 

Spitzauer Johannes  St. Georgen 

Stabau Leo Hinterbauerngut Faistenau 

Stºllinger Philipp Kirchbichl Hof 

Stºllner Maximilian Fritzenbauer Salzburg 

Stºttner Christian  Abersee 

Strasser Martin Korndoblerhof Obertrum 

Sturm Stefan  Wals-Siezenheim 

Waltl Felix Stegerbauer St. Johann in Tirol 

Winkler Matthias Lindlhof Bernau, D 
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Unsere Schülerinnen in der BHM  

1. Klasse            KV Dipl. Päd. Marianne Wuppinger  

Bildquelle: Starfoto, Fischamend, Wolfgang Abel 

Absmann Melanie  NuÇdorf 

Aicher Anna_Lena Maier Heiligkreuz, D 

Aigner Rita G. Schimpl St. Georgen im Attergau 

Amerhauser Theresa  St. Georgen 

Ausserleitner Carina  Wals - Siezenheim 

Bertl Annalena  NuÇdorf 

Bielko Melanie  Salzburg 

Brandhuber Lena S. Karlbauer Kºstendorf 

Braumann Nina Pongrub Seekirchen 

Eder Magdalena Anderlbauer Kºstendorf 

Eibl Simone Schmiedkarl Neumarkt 

Esterbauer Leonie  NuÇdorf 

Fuchsberger Sarah  Wals 

Greinz Eva Leitingerhof Thalgau 

Grºbner Miriam Empl Heiligkreuz, D 

Gstºttner Viktoria W¿hrer Eugendorf 

Gwechenberger Lena A. Lindlbauer Lamprechtshausen 

Hattinger Selina Ledl StraÇwalchen 

Hofer Julia  Wals 

Hofer Kristin  Lamprechtshausen 

Kurz Rebecca  Salzburg 

Maislinger Alexandra Hager Dorfbeuern 

Niederreiter Anna  Oberndorf 

Pehab Saskia  Salzburg 

Riem Christina  Lamprechtshausen 

Samstag Denise  B¿rmoos 

Sandbichler Theresa Langerbauer Ruhpolding, D 

Schwaiger Lisa Echinger Berndorf 

Stºllner Franziska Fritzenbauer Salzburg, Maxglan 

StraÇhofer Doris Kleinmair Feldkirchen 

Strasser Theresa  Obertrum 

Thaler Verena Freundbauer Mattsee 

Voggenberger Kerstin Vordergmainer NuÇdorf 
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Unsere Schülerinnen in der BHM  

2. Klasse       KV FOL Ing. Margareta Zechner  

Aigner Agnes Buchberger Mattsee 

Aigner Katharina Grºmer Seekirchen 

Bachler Anna  Kºstendorf 

Brandhuber Hannah  Mattsee 

Ebner Maria Baumgarten Thalgau 

D¿rnberger Anna-Maria  Seeham 

Fagerer Katharina Homerer Salzburg - Leopoldskron 

Fersterer Johanna Auinger Lamprechtshausen 

Grundner Theresa Rial Tacherting, D 

Hagenauer Marlene Honei Anif 

Harlander Daniela  Siezenheim 

Hausbacher Julia  Seekirchen 

Hillerzeder Julia Sperl Anthering 

Hºckner Anna  Friedburg 

Huber Theresa Speckmoos Seekirchen 

M¿hllechner Alexandra  Salzburg - Aigen 

M¿ller Franziska  Hochstadt, D 

Sailer Regina Klein Rotkampeln Tittmoning, D 

Schreilechner Magdalena  Siezenheim 

Schwaiger Lucia  Vachendorf, D 

Sinn Veronika  St. Gilgen 

Sperl Simone  Friedburg 

Wallner Evi Ruppen Teisendorf, D 

Windhofer Martina Mitterdorf Pfarrwerfen 

Bildquelle: Starfoto, Fischamend, Wolfgang Abel 
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